
7

Am 20. April 1915 starb in Hannover das Ehrenmitglied unserer 
Gesellschaft, der Rechnungsrat a. D. Carl Keese* Am 9. Mai 1838 
wurde er in Mahlerten bei Nordheim als Sohn eines Landwirtes 
geboren. Seine Mutter war die Schwester des berühmten Professors 
Dr. J. Leunis in Hildesheim, durch dessen Einfluß die Liebe und das 
Interesse für die Naturwissenschaften in dem Neffen erregt und 
gefördert wurden.

Keese besuchte zuerst die Volksschule seines Geburtsortes, dann 
das Josephinum in Hildesheim, woran JLeunis bis zu seinem Tode als 
Lehrer tätig war. Mit 18 Jahren verließ er die Schule und wurde 
in Hildesheim, später in Hannover, als Eisenbahnsekretär angestellt, 
1908 schied er aus- dem Staatsdienste aus unter Verleihung des 
Titels Rechnungsrat.

Unserer Gesellschaft gehörte Keese seit 1872 .an, von 1891 bis 
1912 verwaltete er das Amt des Kassenwarts und von 1897— 1907 
zugleich das Amt des Bücherwarts. Beide Aemter hat er in hervor
ragend treuer Pflichterfüllung verwaltet, und wurde er in Anerkennung 
seiner Verdienste um unsere Gesellschaft 1913, als er eine Wieder
wahl zum Kassenwart ablehnte, zum Ehrenmitglied ernannt. Durch 
seine Verwandtschaft mit Leunis war er in den Besitz einer guten 
Büchersammlung gekommen, die er zum größten Teil der Bibliothek 
unserer Gesellschaft überwiesen hat. Auch in anderen Vereinen, wie 
Alpenverein, Männergesangverein und Harzklub gehörte er zum Vor
stande, im Alpenverein, Sektion Hannover, war er viele Jahre 
Schriftführer.

Durch seine jährlichen Reisen nach der Schweiz und Oesterreich 
war er ein guter Kenner der Alpenflora geworden. Carl Keese war 
ein liebenswürdiger Mensch, verehrt und hochgeschätzt von seinen 
Freunden und Bekannten. Die Naturhistorische Gesellschaft betrauert 
den Heimgang eines Ehrenmitgliedes, das sich um die Gesellschaft 
ganz besonders verdient gemacht hat.

Der frühere Ehren-Präsident unserer Gesellschaft, der Königlich 
hannoversche Assistenzarzt a. D. Sanitätsrat Dr. David Rüst ist 
am 6. Juni 1916 in Hannover im 85. Lebensjahre gestorben. 
Dr. Rüst ist geboren am 28. Juni 1831 in Nienburg a. d. Weser als 
Sohn eines alten Lützowers, der zuletzt Kommandeur des 4. Inf.-Reg. 
in Stade war, Oberarzt Rüst.

Dr. Rüst besuchte die Gymnasien in Celle und Osnabrück, 
studierte in Göttingen und Würzburg und promovierte 1858 in 
Göttingen. Nachdem er kurze Zeit in Harburg als praktischer Arzt 
tätig gewesen war, trat er als Assistent in das Militär-Hospital in 
Hannover ein und wurde 1857 Assistenzarzt im 2. Inf.-Reg. in 
Celle. Von 1859— 1864 war er Assistenzarzt bei dem Generalarzt 
der hannoverschen Armee Dr. Stromeyer. Im Feldzug 1866 zog er 
sich durch Ansteckung eine schwere Augenentzündung zu, die zur 
Erblindung des rechten Auges führte.

Nach seiner Pensionierung nahm er seinen Wohnsitz zuerst in 
Hannover, dann in Groß-Eicklingen bei Celle und übersiedelte dann


